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Grosser Tag für kleine Pferde
Kurze Beine, grosses Herz: Mini-Pferde 
und Ponys begeisterten Anfang August 
in der Reithalle Brugg AG mit Geschick 
und gutem Zusammenspiel mit dem 
Menschen.

Manche sind elegant und feurig wie 
ein Vollblutaraber, andere gehen es 
wegen ihres Wohlstandsbäuchleins 

gemütlicher an. Den Jöö-Effekt aber, den be-
sitzen die süssen Pferdchen im Kleinformat 
alle. Und dass sie viel mehr können, als knuf-
fig auszusehen, stellten sie Anfang August in 
den Parcours beim Turnier des Kavalle-
rie-Reitvereins Brugg unter Beweis. Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene nutzten die 
spezielle Gelegenheit, mit ihren vierbeinigen 
Zwergen in geselligem Rahmen Spass zu ha-
ben und sich dabei auch sportlich zu beweisen. 

190 Starts in fünf veschiedenen Konkur-
renzen bedeuteten ein Rekord-Nennergebnis. 
«Wir sind immer wieder überwältigt, dass 
unser Plausch-Turnier so grossen Anklang 

findet», sagt OK-Präsidentin Monika Kuhn. 
Dass die Hochbauzeichnerin aus Lupfig AG 
mit ihrem eingespielten Team einen gefreuten 
Anlass auf die Beine stellt, hat sich weit her-
umgesprochen. Die Paare reisten aus allen 
Himmelsrichtungen in den idyllischen Brug-
ger Schachen im Kanton Aargau. Viele glück-
liche Gesichter und positive Rückmeldungen 
seien der grösste Lohn für den beträchtlichen 
Einsatz aller Helfer, sagt Kuhn. Sie ist nicht 
nur Vereinspräsidentin des KRV Brugg, son-
dern amtierte in der Halle auch als gewiefte 
Speakerin. 

Durchs Labyrinth, über den Wassergraben
Den Auftakt zum zweitägigen Turnier mach-
te die  Führzügelklasse. 43 Kinder bis und 
mit 8. Altersjahr gaben auf dem Rücken der 
braven Ponys ihr Bestes – von einer erwach-
senen Person durch den Gymkhana-Parcours 
geführt. Geschicklichkeit und Vertrauen wa-
ren hier grossgeschrieben. Die Jüngsten wa-
ren mit Feuereifer bei der Sache. Und wenn 
einmal etwas nicht auf Anhieb klappte, wur-

den sie von ihrer Führperson beim Lösen der 
Aufgabe unterstützt. Leonie Hächler 
(Kleindöttingen AG) auf der Schimmelstute 
Carrera erreichte die Höchstpunktzahl in der 
schnellsten Zeit. Wie alle Prüfungsgewinner 
durfte sie sich über eine wunderschöne rote 
Siegerdecke, eine lustige Stallplakette und 
eine pompöse Siegerschleife freuen. Sämtli-
chen Kindern wurde zudem ein Poloshirt, 
bestickt mit dem Brugger Turnierlogo, über-
reicht.

Weiter ging es mit zwei Bodenarbeitsprü-
fungen, deren Herausforderungen insgesamt 
91 Starter annahmen. Ein präzises Rückwärts-
richten im Engpass, mutiges Durch- und Über-
queren von Pylonenlabyrinth, Wassergraben, 
Wippe und Brücke waren nebst dem heiklen 
Überwinden des Cavaletti-Fächers gefragt. 
Die ersten zwei Drittel des Parcours waren 
auf Präzision ausgelegt, die Schlusslinie mit 
Schwebebalken, Sprung und Trabstangen ging 
auch auf Zeit. Bei Punktgleichheit entschied 
diese über die Rangierung. Ruth Müller (Roth- 
rist AG) mit dem Shetlandpony Chili sowie 

Ariane Walder (Egg ZH) mit dem Mini-Shet-
ty Heffalump hiessen die glücklichen Siege-
rinnen. 

Auffallend viele Kinder, von ihrem Umfeld 
gut betreut, machten in der Bodenarbeit mit. 
Als Grundlage für den sicheren, fairen Um-
gang mit Ponys und Pferden lernt der Reiter-
nachwuchs in dieser Disziplin schon früh das 
feinfühlige Führen der Equiden. Ein lohnen-
der Weg: Bodenarbeit schafft gegenseitiges 
Verständnis und Vertrauen. Eine gute Grund-
lage, um gemeinsam durch dick und dünn zu 
gehen.

Pony und Hund
Erfrischende Bilder bot 
auch die Horse & Dog-Prü-
fung. Die 31 Zweierteams 
bestanden aus einem Pony- 
und einem Hundeführer, 
absolvierten je einen origi-
nellen Bodenarbeits- und 
Agility-Parcours. Vom 
Mops bis zum Riesen-
schnauzer waren alle mit 
grosser Begeisterung bei 
der Sache. Das eingespielte 
Team mit Christine Kull 
(Staffelbach) und Mi-
ni-Shetlandpony Blazefield 
Nita sowie Simone Panier 
(Staffelbach) mit dem Lab-

rador Henry kam als einziges strafpunktfrei 
ins Ziel.

Als originelles Novum stand zum Ab-
schluss die rasante Olympia-Prüfung mit 
27 Mannschaften auf dem Programm. Sowohl 
die Ponyführer als auch die Sportler konnten 
in verschiedenen Olympischen Disziplinen 
Punkte sammeln. Vielseitigkeit war gefragt: 
Dressur, Springen und Voltige gab es für die 
Vierbeiner zu meistern; der Zweibeiner konn-
te polysportiv beim Schiessen, Hürdenlauf, 
Kunstturnen, Fussball, Segeln und Golf wir-

ken. Am meisten Punkte, zudem in der 
schnellsten Gesamtzeit, sammelten die beiden 
Zwillingsschwestern Silvia und Luzia Bühler 
(Honau) mit dem dunkelbraunen American 
Miniature Horse Raya. Alle Teilnehmer wur-
den mit einem Preis vom Gabentisch belohnt 
– und freuen sich bereits auf die Neuauflage 
des Brugger Mini-Turniers im kommenden 
Jahr. � Text und Bilder: Ruth Müller

Mehr Informationen:
www.krvbrugg.ch/plauschturnier

Vereinspräsidentin Anita Kuhn geht mit ihrem 
American Miniature Horse durch den Parcours.

OK-Präsidentin Monika Kuhn freut sich mit Leonie Hächler und 
Pony Carrera, den Siegern der Führzügelklasse. 

Gemeinsam über alle Hürden: Die Minipferdchen gehen mit ihren Führpersonen durch dick und dünn.


